Hl. Birgitta von Schweden, Ordensgründerin
 I


 (23. Juli)

Lesung: Gal 2, 19-20

Evangelium: Joh 15, 1-8

zu Beginn:

„Der Mensch wird Rechenschaft ablegen müssen 

über jeden Augenblick und jeden Groschen, 

für Speise und Trank und für alle Gedanken und Worte, 

sofern sie nicht durch Reue und Beichte ausgelöscht sind.“

Aus diesem Wort der heiligen Birgitta von Schweden 
spricht nicht Angst, vielmehr die Erfahrung, 
schon wiederholt Vergebung erfahren zu haben.

Birgitta steht fest im Glauben:

„Was ist Gott anderes denn Leben und Lieblichkeit, 

leuchtendes Licht, unvergängliche Güte, 

richtende Gerechtigkeit und heilendes Erbarmen?“

In dieser Zuversicht bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer in dir bleibt und in wem du bleibst,


(- der -) bringt reiche Frucht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Getrennt von dir können wir nichts vollbringen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der Weinstock,


wir sind die Reben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wir können keine Frucht bringen,


wenn wir nicht in dir bleiben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast der heiligen Birgitta (- von Schweden -)
eine innige Liebe zum Gekreuzigten geschenkt

und ihr den Reichtum deines Erbarmens geoffenbart.

Hilf uns,

daß wir Christus auf seinem Leidensweg nachfolgen,

damit wir ihn auch in seiner Herrlichkeit schauen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Gal 2, 19-20 
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Schwestern und Brüder!

Ich bin durch das Gesetz dem Gesetz gestorben, 
damit ich für Gott lebe. 
Ich bin mit Christus gekreuzigt worden;

nicht mehr ich lebe, sondern Christus lebt in mir. 
Soweit ich aber jetzt noch in dieser Welt lebe, 
lebe ich im Glauben an den Sohn Gottes, 
der mich geliebt 
und sich für mich hingegeben hat.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 15, 1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich bin der Weinstock, ihr ein Trieb; - 



in gleicher Weise habt euch lieb. - 



O Gott, uns deinen Segen gib. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich bin der Weinstock, den ihr sucht; - 



auch Feinde liebt, sie nicht verflucht; - 



wer in mir bleibt, bringt reiche Frucht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



in dir ich selbst bemühe mich - 



zu bringen reiche Frucht für dich. -



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wer in mir bleibt, in dem bleib´ ich, - 



der ist ein guter Freund für mich, - 



gewiß bin ich´s ihm ewiglich. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 15, 1-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Ich bin der wahre Weinstock, 
und mein Vater ist der Winzer.

Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, 
schneidet er ab, 
und jede Rebe, die Frucht bringt, 
reinigt er, 
damit sie mehr Frucht bringt.
Ihr seid schon rein durch das Wort, 

das ich zu euch gesagt habe.

Bleibt in mir, dann bleibe ich in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, 
sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, 
so könnt auch ihr keine Frucht bringen, 
wenn ihr nicht in mir bleibt.
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, 
(- der -) bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.

Wer nicht in mir bleibt, 
wird wie die Rebe weggeworfen, 
und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer, 
und sie verbrennen.
Wenn ihr in mir bleibt 
und wenn meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: 
Ihr werdet es erhalten.
Mein Vater wird dadurch verherrlicht, 
daß ihr reiche Frucht bringt 
und meine Jünger werdet.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die heilige Birgitta von Schweden - sie lebte im 14. Jahrhundert - 

gehört - wie Monika, Hedwig und Elisabeth - 

zu den großen Müttern der Kirchengeschichte. 

Birgitta hatte acht Kinder, 

darunter die heilige Katharina von Schweden.

„Der Tod ihres Mannes, den sie ‘liebte wie ihr eigenes Herz’, 

bedeutete die große Wende in ihrem Leben.

Mit Hilfe des schwedischen Königs gründete sie das erste Kloster 

des Birgittenordens, auch ‘Erlöserorden’genannt, weil Christus selbst 

der heiligen Birgitta den Wortlaut der Regel und die Angaben 

für den Bau der Kirche mitgeteilt haben soll. 

Der Orden, vor allem zur Sühne für die Sünden des Landes 

und zur Verehrung des Leidens Christi gegründet, 

erlangte große Bedeutung für die religiöse und literarische Kultur 

des Nordens.“

Die letzten 24 Jahre ihres Lebens verbrachte Birgitta in Rom. 

Sie „bemühte sich um die Reform der Kirche und (vergeblich) 

um die Rückkehr des Papstes aus Avignon“
.

Birgitta war mystisch begnadet, und sie hatte ein weites Herz

auch für die Armen. Sie lebte in der Überzeugung:

„Alles, was man über seinen Bedarf hinaus besitzt, ist Überfluß 

und soll anderen mitleidsvoll mitgeteilt werden.“

„Wir müssen geben, solange wir haben, 

denn auch wir haben einen großmütigen Geber.“

„In der Heiligsprechungsbulle des Papstes Bonifaz IX. heißt es: 

„‘Brigitta hatte acht auf den Wandel ihres Hauses 

und aß ihr Brot nicht müßig; sie öffnete ihre Hand den Armen 

und streckte ihre Hände aus nach den Dürftigen.’“

Und Papst Paul VI. schrieb in einem Brief 

an den Bischof von Stockholm im Jahre 1973:

„Brigitta ist ein wunderbares Vorbild einer Familienmutter, 

denn ihrem Gemahl gegenüber war sie durch das Band wahrhafter Liebe in Gleichgesinntheit verbunden, ihre acht Kinder erzog sie sorgfältig 

in der Absicht, sie sollten nicht bloß gut gebildete Bürger der irdischen Heimat, sondern noch mehr gute Kinder und Diener Gottes werden ... Erwähnenswert ist aber auch Brigittas hingebende Liebe zu den armen und notleidenden Gliedern Christi.“

Vertrauend auf die Fürsprache der heiligen Birgitta 

beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Ermutige die Christen, 
nach dem Vorbild der heiligen Birgitta,
für die Armen dazusein.

2. Stehe den Armen und Ausgestoßenen bei, 

daß sie durch liebenswürdige Menschen Hilfe erfahren.

3. Für alle, die sich bemühen 
um die religiöse Erziehung ihrer Kinder, 
daß sie ein Segen sind für die Zukunft der Kirche.

4. Beschütze Europa - aber auch die anderen Kontinente.

Führe die Menschen zueinander - und niemals gegeneinander.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

am Fest der heiligen Birgitta (- von Schweden -)
bringen wir das Opfer des Lobes dar.

Nimm es an

und schenke auch uns

den Geist tätiger Nächstenliebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

am Fest der heiligen Birgitta (- von Schweden -)
feiern wir das Opfer deines Sohnes.

Nimm es an

und ermutige uns

durch gute Taten deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

am Fest der heiligen Birgitta (- von Schweden -)
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Schenke Europa - wie auch den anderen Erdteilen -

was diese Gaben bezeichnen:
die Einheit und den Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Ein Gebet der heiligen Birgitta von Schweden:

„Herr, allmächtiger Gott, 

ich weiß, daß ich alles von dir empfangen habe 

und aus mir selbst nichts bin und kann. 

Um deiner Güte willen bitte ich dich in Demut: 

Handle an mir nicht, wie es meine Sünden verdienen, 

sondern nach deiner großen Barmherzigkeit. 

Sende mir den Geist der Heiligkeit, 

damit er mein Herz erleuchte und stärke, 

auf dem Weg deiner Gebote zu wandeln, 

daß ich in dem verharre, 

was ich (- durch deine Eingebung -)

als das Rechte erkannt habe, 

und daß keine Versuchung 

mich davon abzuhalten vermag.“

oder:

II.

„Öffne meine Augen, Herr,

für die Wunder deiner Liebe.

Mit dem Blinden rufe ich: 

Heiland, mache, daß ich sehe.

Öffne meine Ohren, Herr,

für den Anruf der Geschwister.

Laß nicht zu, daß sich mein Herz

ihrer großen Not verschließe.

Öffne meine Hände, Herr,

Bettler bitten mich um Hilfe

und erwarten ihren Teil.

Christus, mache, daß ich teile.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben das Brot des Lebens empfangen

am Fest der heiligen Birgitta (- von Schweden -),

die du uns als Vorbild echter Frömmigkeit

und selbstlosen Helfens geschenkt hast.

Laß auch uns aus der Kraft der heiligen Speise

in der Liebe (- zu dir -) wachsen

und uns mühen im Dienst an deinem Volk.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am Fest 

der heiligen Birgitta (- von Schweden -)
mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Schenke uns durch dieses Zeichen der Einheit

wahre und aufrichtige Liebe

und erhalte unserem Kontinent Europa

- wie auch den anderen Erdteilen -

Frieden und Sicherheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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